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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 12.730,90 -0,29 % -19,86 % Rendite 10J D * 2,44 % +4 Bp Dax-Future * 12.735,00

MDax * 22.918,01 -1,53 % -34,75 % Rendite 10J USA * 4,21 % -1 Bp S&P 500-Future 3763,75

SDax * 10.803,52 -0,59 % -34,18 % Rendite 10J UK * 4,03 % +13 Bp Nasdaq 100-Future 11366,25

TecDax* 2.736,10 -0,69 % -30,20 % Rendite 10J CH * 1,37 % +2 Bp Bund-Future 135,86

EuroStoxx 50 * 3.476,63 -0,46 % -19,12 % Rendite 10J Jap. * 0,25 % +0 Bp VDax * 27,57

Stoxx Europe 50 * 3.414,27 -0,29 % -10,59 % Umlaufrendite * 2,41 % +6 Bp Gold ($/oz) 1654,51

EuroStoxx * 378,77 -0,56 % -20,90 % RexP * 429,91 -0,47 % Brent-Öl ($/Barrel) 91,02

Dow Jones Ind. * 31.082,56 +2,47 % -14,46 % 3-M-Euribor * 1,54 % +4 Bp Euro/US$ 0,9852

S&P 500 * 3.752,75 +2,37 % -21,26 % 12-M-Euribor * 2,78 % +5 Bp Euro/Pfund 0,8669

Nasdaq Composite * 10.859,72 +2,31 % -30,59 % Swap 2J * 2,99 % -12 Bp Euro/CHF 0,9832

Topix 1.887,19 +0,28 % -5,54 % Swap 5J * 3,12 % -11 Bp Euro/Yen 146,79

MSCI Far East (ex Japan) * 439,70 -0,61 % -30,19 % Swap 10J * 3,26 % -6 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,54

MSCI-World * 1.971,11 +1,54 % -19,91 % Swap 30J * 2,65 % +4 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 

3M* 6M* 1J* 2J 3J 5J 7J 10J

1,54 2,11 2,78 2,04 2,02 2,23 2,23 2,44
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Frankfurt, 24. Okt (Reuters) - Der Dax wird am Montag Berechnungen von Banken und Brokerhäu-

sern zufolge höher starten. Am Freitag hatte er 0,3 Prozent auf 12.730 Punkte verloren. Die Anleger 

fassen zu Wochenauftakt wegen einer möglichen Verlangsamung der US-Zinserhöhungen neuen 

Mut. Auch Konjunkturdaten aus Deutschland stehen im Mittelpunkt. Die Stimmungsindikatoren 

dürften im Oktober Experten zufolge mit 44,8 für den Dienstleistungssektor und 47,2 für die Indust-

rie noch tiefer in den Rezessionsbereich gerutscht sein. 

Mit Rückenwind von Firmenbilanzen haben die US-Börsen zum Wochenschluss zugelegt. Der Dow-

Jones-Index der Standardwerte schloss am Freitag 2,5 Prozent höher auf 31.082 Punkten. Der tech-

nologielastige Nasdaq rückte 2,3 Prozent auf 10.859 Punkte vor. Der breit gefasste S&P 500 legte 

2,4 Prozent auf 3.752 Punkte zu. Die Berichtssaison für das dritte Quartal verläuft bisher besser als 

erwartet, was Analysten dazu veranlasste, die Gewinnerwartungen für S&P-500-Unternehmen auf 

3,1 Prozent von zuvor 2,8 Prozent anzuheben. Hoffnungen auf einen künftig nicht mehr ganz so 

steilen Zinspfad der Fed stützten zudem die Kurse von Aktien und Anleihen. Die Rendite der zehn-

jährigen Treasuries ging im Zuge dessen zurück und lag bei 4,215 Prozent. Einem Bericht des "Wall 

Street Journal" zufolge wollen einige Mitglieder der US-Notenbank einen Gang herunterschalten. 

Händler erwarten aber immer noch eine vierte Erhöhung um 75 Basispunkte bei der Sitzung der 

Zentralbank im November. Spekulationen auf einen anhaltend aggressiven Zinserhöhungszyklus 

lasten seit geraumer Zeit auf den Kursen von Aktien und Anleihen. Im Energiesektor hellten überra-

schend gute Quartalsergebnisse von Schlumberger die Stimmung auf. Die Aktien gewannen mehr 

als zehn Prozent. Im Nachgang besser als erwartet ausgefallener Quartalszahlen griffen Anleger bei 

Dow zu. Die Aktien des Chemiekonzerns gewannen 4,3 Prozent. Auch Finanzwerte wie JP Morgan 

und Goldman Sachs legten bis zu 5,2 Prozent zu. Die angepeilte Vervierfachung der Preise für den 

Covid-19-Impfstoff in den USA von Pfizer ließ die Anleger auf klingende Kassen des Pharmariesen 

spekulieren. Pfizer-Aktien legten fast fünf Prozent zu. Die Titel des Partners Biontech gewannen in 

Frankfurt 5,6 Prozent. Auch die Aktien der Konkurrenten Moderna und Novavax zogen um acht und 

zwölf Prozent an. Ein schleppendes Umsatzwachstum von Snap vergraulte hingegen die Anleger. Die 

Aktien des Snapchat-Betreibers brachen um 28 Prozent ein. Im Sog dessen verloren die Papiere von 

Online-Plattformen wie Twitter und Pinterest bis zu 6,4 Prozent.  

Wirtschaftsdaten heute 

CHN: BIP (Q3) 

EWU: Einkaufsmanagerindex Gesamt, 

verarb. Gew. und Dienste (Okt)  

DE, FR, GB: Einkaufsmanagerindex 

verarb. Gewerbe und Dienste (Okt) 

USA: Markit Flash-PMI verarb. Gew. (Okt) 

 

 

Unternehmensdaten heute 

Atoss Software, Philips, Qualtrics (Q3) 

 

 

Weitere wichtige Termine heute 

Treffen der EU-Umweltminister, Luxem-

burg 
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Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


